
Dreitägige Fortbildung: Teilhabe mit Demenz
Menschen Mit geistiger Behinderung 

in einrichtungen
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Fortbildung

19.3. + 20.3. +

26.3.2018



hintergrund
Demenzielle Erkrankungen treten auch bei Menschen mit Behinderung im höheren Alter zunehmend 
auf. Einrichtungen der Behindertenhilfe stehen damit schon im Vorfeld der Diagnose neuen Aufgaben 
gegenüber:

• Warum sind frühzeitige, wiederholte Einschätzungen (Assessments) für die Diagnose wichtig?
• Werden wir den Menschen in der Wohngruppe gerecht oder braucht es eine eigene Einrichtung?
• Lässt sich ihre Lebensqualität wie bisher durch Förderung erhalten? 

Letztlich bedarf es auch Hilfestellungen für die MitbewohnerInnen, wie sie mit demenzbedingten Ver-
haltensänderungen umgehen können:

• Wie denkt, fühlt ein Mensch mit Demenz? Wie erlebt er seine vertraute Umwelt?
• Warum verhält sie/er sich so auffallend anders als früher?
• Wo können die MitbewohnerInnen künftig aufeinander Rücksicht nehmen? 

inhalte der FortBildung
Die Teilnehmenden erhalten zum Verständnis notwendiges Grundlagenwissen über die Symptome 
demenzieller Erkrankungen und zur täglichen Umsetzung in die Praxis. Gleichzeitig ermöglicht diese 
dreitägige Fortbildung einen ersten Erfahrungsaustausch mit Raum für Diskussion. Bei Bedarf vertie-
fen wir einzelne Aspekte gerne in Folgeveranstaltungen. 

Zielgruppen

• Mitarbeitende in Einrichtungen der Eingliederungshilfe: Werkstätten-, Wohnbereichs- und Haus-
leitungen 
• Mitarbeitende in Einrichtungen der Altenhilfe
• MultiplikatorInnen



aBlauF, theMen und doZentinnen
Die Fortbildung im Kiek in! neumünster beginnt am 

19.3. + 20.3. + 26.3.2018 jeweils um 10 Uhr und endet um 16 Uhr. 

ablauf:

19.3.
Am 19.3. geht es um demenzielle Krankheitsbilder bei Menschen mit geistiger Behinde-
rung, Besonderheiten der Diagnostik, das Erleben und den Umgang miteinander sowie 
um Hilfen für Menschen mit Demenz.

20.3.

Schwerpunkte am 20.3. sind Kommunikation und eine validierende Grundhaltung, 
Biografiearbeit, Umgang mit schwierigen Verhaltensweisen, Hilfen für die Mitbewohner-
Innen und Möglichkeiten der Tagesstrukturierung und Beschäftigung. Außerdem werden 
wirksame Möglichkeiten der Umfeldgestaltung und Milieutherapie vorgestellt.

dozentinnen:
Ines Hundsdörfer, Dipl.-Sozialpädagogin, Kompetenzzentrum Demenz Schleswig-Holstein 
Antje Holst, exam. Krankenschwester, Erz.-wissenschaftlerin M.A., zertifizierte Wohnberaterin, Kompetenz-
zentrum Demenz Schleswig-Holstein

26.3.
Schwerpunkte am 26.3. bilden Themen wie Ernährung und Mundmotorik, Mobilität, 
Mobilisierung und rückenschonendes Arbeiten sowie Palliative Care (Sterbebegleitung) 
und Trauerarbeit.

dozent / dozentin:
Andres Michael Bernhardt, Fachberater Pflege, BBF-Forum GmbH

Jessyka Naase, Koordinatorin Begleitung von Menschen mit Beeinträchtigungen, Hospiz-Initiative Kiel e. V.



anMeldung
Verbindliche Anmeldungen für diese Fortbildung mit der Nummer „EH2“ sind online möglich über 
das Anmeldeformular des Kompetenzzentrum Demenz:
http://www.demenz-sh.de/bildungsangebote/anmeldeformular/

Hinweis: Wir möchten möglichst vielen Institutionen die Möglichkeit zur Teilnahme an dieser Veranstaltung 
geben. Wegen der begrenzten Plätze kann deshalb bei großer Nachfrage aus einzelnen Häusern eventuell 
nur eine begrenzte Personenzahl je Träger teilnehmen. Sie erhalten eine schriftliche Anmeldebestätigung 
verbindlich nach dem Ende der Anmeldefrist. Folgeveranstaltungen sind vorgesehen.

Die Kosten der Fortbildung betragen 250 € pro Person.

Für Übernachtungsanfragen wenden Sie sich bitte direkt an das Kiek in! in Neumünster, Telefon: 
04321 – 41 99 60. 
 
Über Ihre Teilnahme freuen sich 
Ihr Kompetenzzentrum Demenz Schleswig-Holstein und Der Paritätische Schleswig-Holstein

FortBildungspunKte
Die Fortbildung wird im Wesentlichen durch das Kompetenzzentrum Demenz Schleswig-Holstein durch-
geführt. Von der RbP – Registrierung beruflich Pflegender GmbH – werden 12 Fortbildungspunkte für die 
dreitägige Veranstaltung anerkannt.

Kompetenzzentrum demenz schleswig-holstein 

Hans-Böckler-Ring 23c, 22851 Norderstedt, Tel.: 040 – 60 92 64 20

info@demenz-sh.de, www.demenz-sh.de


